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Postulat
über die Veröffentlichung des vollständigen
BAK-Berichts

eröffnet am 23. Juni 2014

Der Regierungsrat wird aufgefordert, unverzüglich den vollständigen Schlussbericht
der BAK Basel Economics AG über die vergleichendeAnalyse der kantonalen
Finanzhaushalte zu veröffentlichen.

Begründung:
DieAnalyse von BAK Basel sollte mithilfe eines interkantonalen Benchmarkings
aufzeigen, in welchenAufgabenbereichen der Kanton Luzern überdurchschnittliche
Kosten aufweist. Diese Erkenntnisse sollten Hinweise über mögliche Handlungs-
felder – vor allem für Einsparungen – liefern.

Der Entlastungsbedarf im Finanzhaushalt des Kantons Luzern beträgt bis 2017
voraussichtlich zirka 210 Millionen Franken. Die Bevölkerung hat schmerzhafte
Einschnitte und Einsparungen zu verkraften.Derart grosse Einschnitte sind aber ohne
das Verständnis der Bevölkerung undenkbar. Die Einwohnerinnen und Einwohner
haben ein Recht darauf, zu erfahren,wo dieVerwaltung kostengünstig arbeitet und wie
mit ihren Steuergeldern effizienter umgegangen werden könnte.Auch darf sie wissen,
in welchen Bereichen sie sich auch vergleichsweise grosszügige Leistungen gönnt.

Für den Kantonsrat, der für die notwendigen Einsparungen weitreichende Ent-
scheidungen treffen muss, ist der BAK-Bericht unentbehrlich. Kantonsrätinnen und
-räte brauchen eine solide Entscheidungsgrundlage, um seriöseArbeit leisten zu
können. Deshalb müssen die Unterlagen noch vor der Budgetdebatte und der
Beratung der Massnahmen in Leistung und Strukturen II vollständig zur Verfügung
stehen.
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